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Schulverein 
 

ELTERN- UND FREUNDESKREIS DER GRUNDSCHULE HARZTORWALL e.V. 
 

Satzung 
 
(Fassung vom November 2023 zur Genehmigung bei der Jahreshauptversammlung im März 2026) 

 
 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

1. Die Eltern der Schüler der Grundschule Harztorwall begründen den „Schulverein – Eltern- 
und Freundeskreis der Grundschule Harztorwall“ 

2. Der Sitz des Vereins ist Wolfenbüttel 
3. Er führt nach der Eintragung in das Vereinsregister den Zusatz „eingetragener Verein“ in 

der abgekürzten Version „e.V.“ 
4. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Zweck und Gemeinnützigkeit 

1. Der Schulverein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

2. Der Schulverein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 

3. Der Verein dient der Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der 
Studentenhilfe als gemeinnütziger Zweck gem. § 52 Abs. 2 Satz 1 AO. 
Der Satzungszweck wird verwirklicht, durch die Weitergabe der Mittel an die Grundschule 
Harztorwall und zwar zu leistungsfördernden, sowie gemeinschaftsbildenden und 
sozialen Zwecken. 

4. Die Mittel des Vereins werden durch Mitgliedsbeiträge, durch Zuwendungen von 
Institutionen, durch Spenden, Schenkungen, Überschüsse aus Veranstaltungen und 
sonstige Zuwendungen aufgebracht. 

5. Verpflichtungen der Stadt Wolfenbüttel als Schulträger sind ausgenommen. 
6. Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
7. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins; lediglich die Organe 

des Vereins können einen Ersatz ihrer notwendigen Auslagen verlangen. 
8. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
9. Der Verein ist berechtigt, Rücklagen im Sinne des § 62 AO zu bilden. 

§ 3 Mitgliedschaft, Austritt, Beiträge 

1. Die Mitgliedschaft können alle Eltern bzw. Erziehungsberechtigten der Schüler der 
Grundschule Harztorwall, sowie alle natürlichen und juristischen Personen erwerben, die 
die im § 2 genannten Vereinszwecke unterstützen möchten. 

2. Die Mitgliedschaft ist schriftlich durch Ausfüllen und Abgabe eines Mitgliedsantrags zu 
erklären. 

3. Die Mitgliedschaft wird für die Dauer eines Jahres mit der Entrichtung des Beitrages 
erworben; sie kann auch über den Zeitraum der Zugehörigkeit des Kindes zur Schule 
bestehen bleiben. 

4. Ende der Mitgliedschaft 
a. Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod des Mitglieds. 
b. Durch freiwilligen Austritt, der schriftlich einen Monat vor Jahresende gegenüber dem 
Vorstand zu erklären ist. 

5. Jedes Mitglied verpflichtet sich zur Zahlung eines Mitgliedsbeitrages. Die Festsetzung der 
Beitragshöhe bleibt den Mitgliedern selbst überlassen, jedoch sollte der Betrag mit nicht 
weniger als 3,07€ angesetzt werden. 
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6. Der Beitrag ist jährlich zu entrichten (Jahresbeitrag), spätestens bis zum Tag der 
Jahreshauptversammlung. 

7. Über Änderungen der Höhe des Mitgliedsbeitrags entscheidet die 
Mitgliederversammlung. 

8. Spenden von Mitgliedern und Nichtmitgliedern sind möglich. 

§ 4 Organe des Schulvereins, Vorstand 

1. Die Organe des Schulvereins sind: 
a. Mitgliederversammlung  
b. Der Vorstand 

2. Der Vorstand besteht aus: 
a. 1.Vorsitzenden 
b. 2.Vorsitzenden 
c. Schatzmeister 

3. Vertreter des Vereins im Sinne des § 26 BGB ist der 1. Vorsitzende. 
4. Der Vorstand beschließt im Sinne des § 2 mit einer 2/3 Mehrheit über die Verwendung der 

Mittel. 
5. Die Verfügung über ein einzurichtendes Konto auf den Namen des Schulvereins wird dem 

Vorsitzenden und dem Schatzmeister übertragen, wobei jeder 
einzelvertretungsberechtig ist. 

6. Die Entlastung des Vorstandes erfolgt jährlich durch die Mitgliederversammlung. 

§ 5 Amtsdauer des Vorstands 

1. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit für die Dauer 
von 2 Jahren gewählt. Eine Wiederwahl ist zulässig.  
Die Vorstandsmitglieder bleiben bis zu einer Neuwahl im Amt. 

2. Im Falle der Beendigung der Mitgliedschaft im Verein, endet auch das Amt eines 
Vorstandsmitgliedes. 

3. Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf der regulären Amtszeit aus, können die 
verbleibenden Mitglieder des Vorstandes eine Ergänzungswahl vornehmen, die der 
Bestätigung durch die nächste Mitgliederversammlung bedarf. 

§ 6 Mitgliederversammlung 

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet mindestens einmal im Jahr statt. Der 
Vorstand entscheidet, ob sie persönlich, telefonisch oder im Wege anderer 
Telekommunikationsmöglichkeiten (z.B. Videokonferenz, Telefonkonferenz oder 
Mischformen) abgehalten wird, soweit nicht zwingendes Recht eine andere Form 
vorschreibt und sofern nicht ein Mitglied des Vorstandes der Art der Beschlussfassung 
ausdrücklich widerspricht.  

2. Die Mitgliederversammlung wird von einem Vorstandsmitglied mit einer Frist von 14 Tagen per 
Email einberufen. Der Einladung müssen die vom Vorstand festgelegte Tagesordnung und die 
Anträge auf Satzungsänderung beigefügt werden. Die Frist ist gewahrt mit der rechtzeitigen 
Absendung der Einladung an die zuletzt mitgeteilte E-Mail-Adresse.  

3. Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der 1. Vorsitzende, bei seiner 
Verhinderung der 2. Vorsitzende. 

4. Jedes Mitglied hat bei der Versammlung eine Stimme. Eine Übertragung der Stimme ist 
nicht möglich. 

5. Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 5 Mitglieder erschienen sind. 
6. Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der 

erschienenen Mitglieder. 
7. Über den Verlauf und die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll 

anzufertigen und vom Versammlungsleiter zu unterschreiben. Diese Niederschrift wird 
spätestens 3 Wochen nach der Mitgliederversammlung an die Mitglieder versandt. 
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8. Eine Außerordentliche Mitgliederversammlung kann einberufen werden: 
a.  Vom Vorstand nach Maßgabe des § 6 Ziffer 2 
b. Von der Hälfte der eingetragenen Mitglieder unter Angabe der Tagesordnung schriftlich 

mindestens 14 Tage vor dem Versammlungstermin 

§ 7 Rechnungsprüfer 

1. Die Kasse des Vereins wird jedes Jahr durch zwei von der Mitgliederversammlung 
gewählte Kassenprüfer geprüft. Die Kassenprüfer prüfen, ob die Verwendung der 
Vereinsmittel den Haushaltsansätzen entsprach und die Buchführung des Vereins 
ordnungsgemäß erfolgte. 

2. Über die Kassenprüfung haben die Kassenprüfer der Mitgliederversammlung Bericht zu 
erstatten. 

§ 8 Satzungsänderung, Vermögensanfall bei Auflösung 

1. Eine geplante Änderung der Satzung muss als Tagesordnungspunkt in der Einladung der 
Mitgliederversammlung bekannt gemacht werden. 
Über die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens mit dieser Tagesordnung 
einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

2. Satzungsänderungen und ein Auflösungsbeschluss bedürfen der Dreiviertelmehrheit der 
erschienen (mindestens 5) Mitglieder 

3. Bei Auflösung oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins der 
Kirchengemeinde „St. Petrus“ zu, die es unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

 
 
 

Die Satzung wurde in der Mitgliederversammlung vom 09.03.2026 geändert und mit einer 
Dreiviertelmehrheit genehmigt. 


